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(Nr. 14349.) Geſetz zur Anderung des Geſetzes über das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 
5 (Geſetzſamml. S. 265). Vom 28. September 1936. 


Das Staatsminiſterium hat das folgende Geſetz beſchloſſen: 


Sal) 

Im $ 1 des Geſetzes über das Pfandleihgewerbe vom 17. März 1881 (Geſetzſamml. S. 265) 
in der Faſſung des Abänderungsgeſetzes vom 7. Juli 1920 (Geſetzſamml. S. 387) und der Ver⸗ 
ordnung vom 23. November 1923 (Geſetzſamml. S. 534, 550) werden die dem Abſ. 1 folgenden 
Abſätze geſtrichen. An ihre Stelle treten die nachſtehenden Vorſchriften als Abſ. 2 und 3: 


(2) Der Miniſter des Innern wird ermächtigt, die Zinsſätze zu erhöhen oder 
herabzuſetzen. 


(3) Der Miniſter des Innern wird ferner ermächtigt, Vergütungen für beſondere 
Leiſtungen der Pfandleiher feſtzuſetzen. Für dieſe Vergütungen gelten die Vorſchriften 
über die den Pfandleihern nach Maßgabe dieſes Geſetzes zuſtehenden Zinſen entſprechend 


§ 2. 


Das Geſetz tritt mit dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft. 
Berlin, den 28. September 1936. 
(Siegel. ) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Göring. Frick. 
Im Namen des Reichs verkünde ich für den Führer und Reichskanzler das vorſtehende Geſetz, 
dem die Reichsregierung ihre Zuſtimmung erteilt hat. 
Berlin, den 28. September 1936. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 
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(Nr. 14350.) Verordnung über die Zinſen und ſonſtigen Vergütungen im Pfandleihgewerbe. 
Vom 30. September 1936. 


Auf Grund des § 1 Abſ. 2 und 3 und des § 22 des Geſetzes über das Pfandleihgewerbe vom 
17. März 1881 (Geſetzſamml. S. 265) in der Faſſung des Abänderungsgeſetzes vom 7. Juli 1920 
(Geſetzſamml. S. 387), der Verordnung vom 23. November 1923 (Geſetzſamml. S. 534, 550) 
und des Abänderungsgeſetzes vom 28. September 1936 (Geſetzſamml. S. 149) wird folgendes 
angeordnet: 


S e 
Die Pfandleiher dürfen bei Darlehnsverträgen (§ 2) erheben: 
a) einen Kapitalzins von 0,5 Reichspfennig für den Monat und für jede Reichsmark; 
p) eine Unkoſtenvergütung 
von monatl. 10 % bei einem Darlehn bis einſchl. 2 N 
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e) eine einmalige Taxvergütung in Höhe von 1 vom Hundert des Darlehns bei Darlehns⸗ 
beträgen über 30 . 


Die Unkoſtenvergütung ſchließt die Koſten der Verſicherung in ſich. 


§ 2. 
§ 1 gilt nur für ſolche Darlehnsverträge, in denen ausdrücklich vereinbart iſt, daß ſich der 
Pfandleiher wegen ſeiner Anſprüche aus dem Pfandleihgeſchäfte nur an das Pfand halten kann. 


8 0 
Auf die im § 22 des Geſetzes genannten Pfandleihanſtalten der Gemeinden und Gemeinde⸗ 
verbände findet die Verordnung keine Anwendung. 
Der Geſchäftsbetrieb dieſer Pfandleihanſtalten regelt ſich bis auf weiteres nach den für ſie 
erlaſſenen beſonderen Vorſchriften und Satzungen. 


§ 4. 
Die Verordnung tritt am 10. Oktober 1936 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt inſoweit, als die gegenwärtige Verordnung gilt, die Verordnung über die 
Herabſetzung der Zinsſätze im Pfandleihgewerbe vom 24. Oktober 1933 (Geſetzſamml. S. 392, 399) 
in der Faſſung der Verordnung vom 26. Dezember 1933 (Geſetzſamml. 1934 S. 10) außer Kraft. 
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Die vor dem 10. Oktober 1936 abgeſchloſſenen Darlehnsverträge ſind nach den bisherigen 
Vorſchriften abzuwickeln. 


Berlin, den 30. September 1936. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
In Vertretung: 
Himmler. 


Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
($ 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


In Nummer 201 des Deutſchen Reichsanzeigers und Preußiſchen Staatsanzeigers vom 29. Auguſt 
d. J. iſt eine Anordnung des Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft vom 27. Auguſt 1936, betr. 
die fünfzehnte Anderung der Ausführungsanweiſung vom 21. Juni 1922 zum Rennwett⸗ und Lotterie- 
geſetz vom 8. April 1922, verkündet worden. 


Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Bekanntmachung. 
Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Juni 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Vereinigten Elektrizitätswerke 
Weſtfalen A.⸗G. zur Herſtellung eines Staudamms auf dem rechten Ufer der Diemel 
für den Ausbau der Waſſerkraftanlage Beuſtſtollenwerk in Niedermarsberg 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 26 S. 75, ausgegeben am 27. Juni 1936; 
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der Erlaß des Preußischen Staatsminifteriums vom 17. Juli 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich (Reichsſtraßen— 
verwaltung) zur Begradigung der Reichsſtraße Heide — Flehde in der Gemarkung 
Weddingſtedt ! 


durch das Amtsblatt der Regierung in Schleswig Nr. 32 S. 258, ausgegeben am 8. Auguſt 1936; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 22. Auguſt 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Herdbuchkontrollverband Inſterburg, 
E. V. in Inſterburg, zum Ausbau der Viehauktionsanlagen an der Gumbinner Chauſſee 
in Inſterburg 


durch das Amtsblatt der Regierung in Gumbinnen Nr. 36 S. 121, ausgegeben am 5. September 1936; 


4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 3. September 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Wittmund zur Herrichtung 
eines Sportplatzes 


durch das Amtsblatt der Regierung in Aurich Nr. 37 S. 95, ausgegeben am 12. September 1936; 


Holte: 12.1293 
pr. Grunau, 101 ben 1 55 
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5. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 15. September 1936 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Provinzialverband der Rheinprovinz 
für den Bau der Umgehungsſtraße Kohlſcheid— Herzogenrath 5 


durch das Amtsblatt der Regierung in Aachen Nr. 39 S. 224, ausgegeben am 26. September 1936. 
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